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Zufriedenheit mit der Demokratie  
in Baden-Württemberg und in Deutschland  

(in Prozent) 
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Anteil politisch Beteiligter  
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Anteil der Befürworter von direkter Demokratie 
(in Prozent) 
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Viele Baden-Württemberger befürworten direkte Demokratie; 
manche haben sogar eine starke Vorliebe für direkte Demokratie.  

 

 Anders als in der Schweiz fehlt den starken Befürwortern von 
direkter Demokratie in Baden-Württemberg offensichtlich  

 eine ausdrücklich demokratisch geprägte Kultur. 
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